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17.Juli 1948. 

Die EinreiseverwcigerUllg ei~ler österil'eichischen Delegation 
. ncu~h nunä.~ien!._~. __________ . ___ _ 

A n fra g e b e ~ t w 0 r tun S" 

Auf eine Anfrage., welche die AbgeDr.P i t t e r tl a. n n und Genossen 

in der Si t zuag des Nationa.lra.tes von 2 .. .;J'uni d .. .,J 'J betreffend die Einreisevenci­

gerung fÜr eine österreichisoheWirtschaf'tsdelegation durch ruoänisohe Grenz~rgnne. 

eingebracht 'ha.tten, teilt BUlld~soinister für Handel und Wiederaufbau Dr.K Q 1 b 

f.o 19ondes oi t : 

Das Bundesltanzlel'atlt,Auswtirtigo Angelegenheiten, hat der politischen 

Vertretung de:r6sterreichisohcn Bund.esregierung in Bukarest oit Erlass voo 

23.All:t'il 1948 z:ai'tgeteilt, da.$s sioh de~ Direktor des österreiohisohen Warenverkeb's­

bürO'.Ing.SOhoPt/~~nd der Vertr~gsa.ngostellte des Bundesoinisteri~s für Handel Uld 

71ied~ra.uf'bau. Kurt Pisohl~ nnch Bukarest begeben w-erden, Uti dort Besprechungen. 

durobauE$ inoffiziellen Charakters r:dt rULl.;~n1schcn ~1irtschaftsstellen zu führen, (-:.ie 

dto Foststellung konkreter \ial'enl'w,stauscbnögEchkeitcll zwischen ös·terreich .Und 

RUcänien, allenfalls den Abschluss von, Konpensationsgesohäftel'f sowie die Vorberei­

tung eines Abschlusses eines AbkorJbcns zwischen den tJsterraich:i.schen Warenvo.rkehrs .... 

büro und entsprechenden ruoiil'l.ischen. Wil'~schaftsstellen ZU%:1 Ziele' haben. Die 

österreichische politisohe,Vertretung wurde eingela.den, diebeidenHerren in ihren 
Bel!lühungenzu.unterstützen .. Gleichzeitig wurdeausdrüok1ichdaraufhingewiesen, 

dass ausschliesslich die beiden oben genannten HerrEnl beauftragt viurdoll, Fr'a.gen 

des 'Warohverk~hrs in Runänien zU besprechen •. Die pol~tisohe Vertretung der 

6sterreiohischcn Bundesregierunß in Bukarest, die für diebeiden CSsterreichJ,sohen 
Staatsangehörigen die El'teilungder Einrflisesichtveroerke bei den 'zusti.:ind:igen ~u .. 

oänbchen Dchö:rdcn in Bukarestervvirkt hatte, berichtete a.t1 6.M~i 1948;'. sie sei 

von der Ö$tel'reiohischen Ges~lldtsoha.ft in Buda.;pcst an 29"A,pl'il 1948 telefonisoh 

bena.ohriohtigt worden, dass den genanntenH~rren, welohe in Kraftwagen die unJ!~,ri~~h-.· 

rw:U:tnlsche,Grenze bei Oradea-Hare überschreiten wollten, die Einreise verweigert 

worden sei •. 

,Die pali tisohe Vertl·etungder österreichischen Bun!iElsregierung in. 

nukare~t h~t s()d.~nn dileöstcrreiohisoh~ -Gesandtschaft in Budapest davon 'in Kenntnis 
, . - '. .. . '. 

gesetzt, dass Einreisebewilligungen in P:u.nünien nur für bestinr.1tc, genau festgelegte 

GrcnzUbortrittsstellen erteilt wordeno In vorliegendem Fall war die Einreisebowilii-

'. f" 
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gung zur Ei:.l",:cise in Curtici; der Dahnstation, über die die Einreise aus 

Österreioh nach RUl:länien nit don Arlbergexprcss erfolgt, erteilt werden. Da 

jedooh die beiden genannten Herren nicht ni t der Dahnnach RUl"länien einreisen 

wolltcm, sondern io Kraftwagen über Oradea.]:lare, wurden sie von den rUIJänischen 

Grenzbeanten zurückgewiesen" Die politische Vertretung der österreichi schell -Bundes­

regierung in Bukarest hat auf Grund dcr iJitteilung der österreichischen Gesandt­

schaft in Budapest beio runänischen Ministeriun des Innern interveniert, dass in 

Gegenwart e~nes österreichischen Funktionärs telefonisch die Grenzstelle in OraclciJ.­

Mare angewiesen hat, die Einreise der Genannten über diesen Strassen-Grenzübereon,:: 

zuzulassen" Die politisohe Vertrotung hat sodann ~Direktor Schopf durch die 

österre::lohis-ohe Gesandtschaft in Duc.~ ost von Vorstehenden unterrichten 10.sse11 • 

.Ar:J. 30oAp:ril 1948 wurde die politische Vertretung der österreichisohen 

Bundesregierung in Budapest j odoch davon be~'lachrichtigt, dass den beiden ge-no.nnten 

öst.erreiahischen Staatsangehörigen auoh an diesen Tage bei einen zvreiten Vel'such, 

Dit den Kraftwagen bei Oradea.-Maro einzureiSen, der GrenzUbertrit-t verweigert wurde. 

Die politische Vertretung hat' sodann unverzüglich an dierunänische Staatspolizei 

eine Desohwordc gerichtet, in der eine UnterSUChung und eventuelle Destrafung der 

Ilchuldtragonden Deanten gefordert wurde o 

Auf Grund des von Direktor Schopfersto.tteten Derichtes über die 

zweinolige Zu.rl:tckwcisung der Delegation an der runänischen Grenzo, hat das Dundds,,:,:' 
I 

kanzlerant, l .. uswEirtige Angelegenheiten, an 26.&i 1948 einen Erlass an die politische 

VertretUl'lg de!' österreichi sohen Dundes regierung in Dukarest geriohtet. In diescr.l 

Erlass ~urdc dcrTatb~stand, wie er sich aus don Dericht von Direktor Sohopf ergi.bt, 

gCllau dargestellt und die poli_tische Vertretung eingeladen, bei den zust~l1di.gen 

ruoIinisohen Stellen in dieser Angelegenheit Vorstellung zu erheben und festzust",:L:.,.m, 

aus welche'n Gründen trotz ordnungsgenässer Visa der runänischen Delegation in i7"l.Cll 

und trotz der aus Dudapcst eingeholten und auch von der rutlänischen Vertretung in 

Dudap est bestätigten neuerlichen Zusage eillor Erla.ubnis zur Einreise nach nW:1L~nien . 

diese den boiden Herren auch bein zweiten Versuch, die rucänische Grenze zu über­

schreiten, wieder verweigert wurde ~ In diesen Erlass wurde besonders darauf !linge,~ 

wiesen, dass die zweite Zurückweisung der genannten beiden Funktionäre an der 

runänisoh,en Grenze nH einen V~rsehel1 der zuständigen rucänischen' StellE>ll keincsf;:lls 

nehr entsohul~igt werden könnc o Das DundeskanzlcrruQt,- Auswärtige Angolegewleiten, hat 

die politische Vertretung der österreichischen Dundesregierung beauftragt, bei 

diesen Vorstellungen die runänischen Stellen nit aller Deutlichkeit darauf aufoerksan 
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zu nachen, dass die für beide Teile wünschenswerte'Intensivierung der wirtschaft­

lichen Beziehungen zwischen Österreich und Runänien durch ein~erartiges ~!rgehcn 

der rur.ilinis-ehen Stellen von vornherein unnöelich genaoht werde .. 

Die lJo1itische Vertretung der österreicbischen Bundesregierung in 
Bukarest.~at sodann berichtet, dass das runänische Handels~inisteriun in einer 
Note von 2.Juni 1948 nitgeteilt hat, dass die Verweigerung der Einreise des 
Direktor Sohopf bei Oradoa"-l1n.re infolge eine. '.verwaltungs-technischen Irrtuns" 
erfolgt sei. Jas runänische HandelsninisteriUr:l hat die politische Vertretung 

gleichzeitig geb0ten, diesen Sachverhalt nach Wien J::litzuteilen und die rumnischo 

Einladung zu überuitteln, das s oine offizielle österreichische Wirtsohaftsdelegatio:r" 
zwecks Verhandlungen und Abschluss eines Wirtschnftsabkormens naah Bukarcst kor..lL1en 

nBee. 

Die politische Vertretung der österreichischen Bundesreeieru~g'in 

Bukarest hat ferner an l5.Juni 1948 berichtet, dass die erste Verweigerung der 

Einreise ao 2S"April 1948 darauf zurückzuführen sei, dass ;runänischerseits Einreise­
visa nur fUrgenau'naohaft genaohte Grenzübertrittsstellen gegeben werden. Dieso 
Grenzübertrittsstellen werden in jeden einzelnen Fall von der Staatspolizei über 

die Erteilung einer Einreisegenehnigung benachrichtigt. Die Einreise naoh Rurilinier1. 

ist daher nur über die ausdrüoklioh festgelegte Grenzübertrittsstelle nöglich. 

In vorliegenden Fall war die Grenzübei'trmttsstelle Curtioi, über die die Einreise 

per Bahn erfolgt, entsprechend angewiesen worden, da bei der Erteilung des VisW"lS 

die rw:länisohen Stellen angenornen haben, dass die beiden österreichischen Staats­

angehörigen nit der Bahn und nioht oit den Kraftwagen naoh Runänien reisen ö Hin~ 

sichtlioh der Einreiseverweigerung bei den zweiten Einreiseversuch an30.April ~at 

die rurlänische Staatspolizei der politischen Vertretung eine Untersuchung und eine 

oventuelle Bestrafung der S<)huldigen in Aussicht gestellt. Bi sher liegt der poli- . 

tisohen Vertretung j cdooh noch keine J..ntwort der runäni sOhen Staatspolizei vor. Die 

politische Vertretung hat ein-e Antwort bei der rw:üinischen Staatspolizei betrieben.. 

Aus die~eo Sachverhalt ergibt sich eindeutig,· dass ein Verschulden 
5sterreiohischer Stellen an dieser.l Vorfall zweifellos nicht vorliegt. Für die ung~'" 
führ gleiohzaitig stattgefundene Reise des NationäJ1lEtes Kristof:i.os-Uinder und 
des Kar:mersekretärs Dr.Korinek Wurden von den zuständigen österreiohisohen Stellen 
kci~e andergehenden oder ,weitergehenden Vorkehrungen als·fÜr die Reise des 
Direktor Schopf und des Kurt Pisohl getroffen. Vielnehr wurde in deo Erlass des 
Dundoskantlerantes, Auswärtige Angelegenheiten, von 23 .. April 1948 ausdrücklioh 
darClouf' hingewiesen, das s· Nationalrat Kristofios-niilder, der oöglicherweis-e glci-ch­
zeitig Ilit Direktor Sohopf in Bukarest weilen wird; keinen Auftrag urhalten hat, 
Fragen des Warenverkehrs in Ihllll:inien zu besprechen, sondern lediglioh die Errichtung 
der Aussenhandelss.telle der Bundcswirtschnft skar:lDcr 111 Dukarest vorzuberoitcn hatte. 

- ...... 0 ..... 
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